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Mit dem DMK-Sortenspiegel immer auf dem neuesten Stand
Bonn (DMK) – Mit dem DMK-Sortenspiegel bietet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) einen umfassenden Überblick über das gesamte Angebot der aktuellen Maissorten. Die neueste Online-Fassung enthält nun auch alle Einstufungen aus der Beschreibenden Sortenliste 2015 des Bundessortenamtes. 
Die aktualisierten Ertragsparameter der verschiedenen Sorten und die allgemeinen, sortenspezifischen Informationen machen den DMK-Sortenspiegel zu einem wertvollen Hilfsmittel bei der Wahl der passenden Sorten. 
Alle Daten zu den Sorten, die für den Anbau in Deutschland beschrieben oder geprüft worden sind, sind unter www.sortenspiegel.de abrufbar. Interessenten finden dort frei zugänglich die Basisinformationen zu den Sorten, darunter unter anderem die Reifegruppe, Nutzungsrichtung und Ertrag. Abonnenten können zusätzlich auf weitergehende Versuchsergebnisse zugreifen und sie mit Blick auf die eigenen, betrieblichen Erfordernisse filtern. 
Ein Jahresabonnement des Sortenspiegels kostet 5 Euro. Für DMK-Mitglieder ist die Registierung kostenlos. Als weiteren Service stellt das DMK darüber hinaus im Laufe des Jahres auch wieder eine gedruckte Version des Sortenspiegels zur Verfügung.
(1.232 Zeichen)
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Silomaisreife im Süden weitestgehend erreicht
Bonn (DMK) – Durch die anhaltend hohen Temperaturen und geringen Niederschläge im Juli und Anfang August ist die Silomaisabreife in weiten Teilen Deutschlands zügig vorangeschritten. Auf Basis einer mittelfrühen Sorte (S 250) hat das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) mit dem Erntezeitprognosemodel „MaisProg“ die Trockensubstanzgehalte in der Gesamtpflanze (GTS %) deutschlandweit geschätzt. Dabei wurden in den meisten Regionen südlich des Mains sowie in den östlichen Bundesländern südlich von Berlin GTS-Werte von 28 % und mehr ermittelt, womit die flächendeckende Erntereife in diesen Gebieten kurz bevor steht. 
In den Gunstlagen des Oberrheingrabens, der Pfalz, Südhessens und der Neckarregion rund um Heidelberg sind die mittelfrühen Sorten bereits erntereif, während in den Mittelgebirgslagen sowie den norddeutschen Anbaugebieten die Trockensubstanzgehalte noch deutlich unter 28 % liegen. Die in diesen Regionen bevorzugten frühen Maissorten dürften gegen Mitte bis Ende September die Silomaisreife erreichen.

Die schnelle Abreife der Maisrestpflanze in einigen Regionen Süddeutschlands ist in diesem Jahr durch die lang anhaltende Trockenheit von Juli bis Mitte August begründet, während in den Niederungs- und Höhenlagen, sowie in den Küstenregionen die Abreife der Maisbestände normal verläuft. Insgesamt lässt sich gegenwärtig eine deutliche Nord-Süd-Trennung bei der Abreife der Silomaisbestände festhalten (s. angefügte Karte).

(2.485 Zeichen)
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Maislabyrinth: Ein Riesenspaß für Groß und Klein
Bonn (DMK) – Maislabyrinthe sind ein beliebter Freizeitspaß, vor allem für Familien oder Schulklassen. Die spannende Suche nach dem richtigen Weg im hohen Mais begeistert Groß und Klein in jedem Jahr aufs Neue. In diesem Jahr mussten sich die Fans des Irrgartens in einigen Regionen jedoch gedulden. Der Mais war nicht hoch genug, weil der Regen im Frühsommer fehlte.
Im Süden verzichteten einige Landwirte sogar ganz darauf, die Labyrinthe anzulegen oder konnten sie nicht öffnen, da der Mais mangels Wasser zum Teil nur Kniehöhe erreichte. In anderen Regionen läuft das Abenteuer im grünen Irrgarten seit Juli/August auf Hochtouren. Mit zahlreichen Attraktionen rund um die Suche in den verworrenen Wegen sorgen die Landwirte immer wieder für besondere Erlebnisse und schaffen spezielle Events.
Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, können sich Interessenten im Internet nach dem Maislabyrinth in ihrer Nähe erkundigen. Einige Landwirtschaftskammern bieten entsprechende Informationen, darüber hinaus sind interaktive Karten etwa unter www.agrar.de oder www.proplanta.de zu finden. 
(1.142 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Maislabyrinth, Wassermangel

Mais hilft Bodenschätze zu gewinnen
Bonn (DMK) – Ein paar Jahre dürften noch ins Land ziehen, doch Professor Dr. Hermann Heilmeier von der TU Bergakademie Freiberg ist zuversichtlich, Bodenschätze mit Hilfe von Mais gewinnen zu können. Phytomining heißt das Zauberwort, der Bergbau mit Pflanzen. „Wir haben das nicht erfunden, das gab es früher schon bei Gold oder bei Nickel“, sagte der Pflanzenökologe Professor Heilmeier in einem Gespräch mit dem Deutschen Maiskomitee e.V. (DMK). Dennoch beschreitet er mit seinem Projekt neue Wege. 
Heilmeier beschäftigt sich mit Germanium, einem begehrten und äußerst wertvollen Halbmetall, das in fast allen Computern und Smartphones steckt. Germanium ist weltweit verbreitet, kommt aber nur in sehr geringen Dosen vor. „Mit Pflanzen wie dem Mais möchten wir Elemente, die im Boden vorhanden sind, aus der Bodenlösung in die Wurzeln und in den Spross bringen. Unsere Idee ist es, Energiepflanzen zu verwenden, um die Elemente nach der Vergärung wieder zu gewinnen“, sagte der Pflanzenökologe. In seinem vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten Projekt führt Heilmeier derzeit die ersten Feldversuche durch, um die optimale Pflanze zu finden. „Gräser wie der Mais haben die Eigenschaft Silizium aufzunehmen“, erklärte Heilmeier. Silizium sei wiederum mit Germanium verwandt, von daher seien Ähnlichkeiten zu erwarten. Parallel zur Entwicklung auf dem Feld arbeiten Wissenschaftler an der Extraktion der Wertstoffe. In Versuchsanlagen werden alle Stoffflüsse untersucht. „Es ist ein kompliziertes Ineinander“, meinte Heilmeier.
Zum einen kann Phytomining dazu beitragen Bodenbelastungen zu reduzieren, zum anderen geht es auch darum, das Potential in der Fläche, vor allem in erzreichen Gebieten, zu nutzen. „Wir wollen den Pflanzen helfen, etwas mehr aufzunehmen“, erklärte Heilmeier. 
(1.841 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Professor Dr. Hermann Heilmeier, TU Bergakademie Freiberg, Phytomining, Germanium, Mais

Windeln werden nachhaltiger
Bonn (DMK) – Eltern wickeln und wickeln. Mehrere tausend Mal bis die Kleinsten mehr oder weniger eigenständig die Toilette nutzen. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, könnte das Wegwerfprodukt nun durch den Einsatz von Produkten aus nachwachsenden Rohstoffen wie Mais- und Kartoffelstärke nachhaltiger werden. 
Die ersten Höschenwindeln kamen 1973 auf den deutschen Markt. Die Windeln von damals würden den Müttern und Vätern von heute nur ein müdes Lächeln entlocken. Höschenwindeln von heute sind ein Hightech-Produkt. Sie sind dünn und schränken die Bewegungsfähigkeit möglichst wenig ein, müssen trocken halten und viel Feuchtigkeit aufnehmen. Dafür sorgt der sogenannte Superabsorber im Saugkern. Das Granulat hat eine enorme Quellfähigkeit und kann ein Vielfaches des eigenen Gewichtes an Flüssigkeit aufnehmen. 
Chemisch betrachtet besteht der Superabsorber unter anderem aus Acrylsäure. Sie wird aus raffiniertem Rohöl gewonnen. Wissenschaftlern ist es nun in einem Forschungsprojekt gelungen, biobasierte Acrylsäure auf der Basis von Stärke, beispielsweise Maisstärke, zu entwickeln. 
Auch Dominic Franck arbeitet daran, eine komplett ökologisch abbaubare Windel zu entwickeln. Der Chemiker aus Brandenburg experimentiert derzeit mit Kartoffelstärke. „Mais wäre auch eine Option“, sagte er. Die ersten Prototypen seiner „Fairwindel“ möchte der Familienvater im kommenden Jahr auf den Markt bringen. 
(1.447 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK),Dominic Franck, Windeln, Nachhaltigkeit, Maisstärke
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